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Wir möchten hiermit unsere Solidarität mit den Bildungsprotesten an der Uni Konstanz zum 

Ausdruck bringen. Die Gewerkschaft ver.di unterstützt die Ziele der bundesweiten 

Bildungsstreikbewegung! 

 

Als Gewerkschaft treten wir für einen Bildungssystem ein, welches allen die gleichen 

Chancen bietet. Wir fordern ein gemeinschaftliches, öffentliches, selektions- und 

gebührenfreies Bildungswesen! Ein aktiver Sozialstaat muss das Recht  auf Ausbildung, 

berufliche Weiterbildung und politische Bildung im Sinne lebensbegleitenden Lernens 

gewährleistet.   

  

Für uns ist Bildung eine unverzichtbare Grundlage  für Lebensperspektiven, Berufschancen 

und selbstbestimmte Teilhabe an einer demokratischen Gesellschaft!  

  

Bildung hat  ihren Preis und sie  ist diesen Preis auch wert. Wer am Bildungssystem spart,  

lastet der Gesellschaft hohe Folgekosten auf. Der OECD-Vergleich zu den Bildungsausgaben 

bescheinigt die strukturellen Missstände  in Deutschland. Derzeit werden  lediglich 4,4  

Prozent des Bruttoinlandsproduktes in das Bildungswesen investiert. Für einen Anschluss 

an das europäische Spitzenniveau müssen die Ausgaben auf mind. sieben Prozent ansteigen.  

Das ist ein Mehrbedarf von über 32 Mrd. Euro jährlich.  

 

Die neue Bundesregierung will die Ausgaben mit einer Frist bis 2013 immerhin um 12 Mrd. 

Euro erhöhen.  Zudem will  sie bis  2015  erreichen,  dass die Ausgaben  von  Bund und  

Ländern,  aber  auch Wirtschaft und Privaten 10 Prozent des Bruttoinlandsproduktes 

ausmachen. Aber: Hier fehlt jede Verbindlichkeit. Die Erfahrungen zeigen, dass weder 

Unternehmen und Wirtschaftsverbände noch private Initiativen  Zusagen,  in Bildung  zu  

investieren,  einlösen.   

 

ver.di  vertritt, dass die  Finanzierung  von Bildung  eine  gesellschaftliche  Aufgabe  ist  und  

in  staatlicher  Verantwortung  wahrgenommen werden muss.  Investitionen in Bildung 

sichern Zukunft und sind ein gutes Konjunkturprogramm. 

 

 

 

Der ver.di Bezirksjugendvorstand Schwarzwald-Bodensee steht solidarisch hinter Euch und 

euren Forderungen! 

 

 

Euer Kampf ist unser Kampf! 

 

Gez. Thomas Weisz Vorsitzender ver.di BezJV Schwabo 

 


